
Erfahrungsbericht Voltigier-AG Grundschule Uphuser Straße auf dem 
Schimmelhof 

 
 
 

·  Seit August 2008 hat die Grundschule Uphuser Straße ein weiteres, sehr interessantes und 
besonderes Sportangebot als Arbeits-Gemeinschaft (AG) für Schülerinnen und Schüler der 3. 
und 4. Klassen. 

·  10 Jungen und Mädchen im Alter von 8-10 Jahren konnten pro Schuljahr das Angebot 
wahrnehmen. 

·  Mittwochs von 12-13 Uhr findet die Übungsstunde bei jedem Wetter in der Reithalle auf dem 
Schimmelhof-Gelände statt. 

·  Die Schülerinnen und Schüler fahren ca. 25 Minuten in Begleitung einer Mutter und einer 
Betreuungskraft mit dem Fahrrad zum Reiterhof. 

·  Die Voltigierstunden werden von einem sehr erfahrenen Trainer und Pädagogen, Herrn  
Harmut Eickhoff und einer weiteren Trainerin (Katja Regnier, bzw. Martina Willers) geleitet. 

·  Zurzeit nehmen 3 Jungen und 7 Mädchen an der Voltigier-AG teil.  
Für die Jungen ist dieses Angebot besonders wertvoll, da sie sich nicht in der  
Fußball-AG, Tanz-AG oder dem Leseclub wieder finden würden. So ist das Voltigieren eine 
besondere Herausforderung für sie.  
 
Gruppenstruktur: 

·  2 Jungen sind verhaltensauffällig. Sie verlangen ihren Klassen, der Schule und der 
Gesellschaft viel Aufmerksamkeit ab. Des Weiteren haben zwei der Jungen auch motorische 
Entwicklungsdefizite und starke Koordinationsprobleme. 

·  4 der Mädchen sind sportlich und körperlich ausgewogen, 3 Mädchen sind ängstlich, 
zurückhaltend und mit wenig Selbstvertrauen ausgestattet. 
 
Stundeninhalte: 

·  Herr Eickhoff und seine Assistentinnen haben es innerhalb weniger Übungsstunden erreicht, 
dass die Kinder ein großes Vertrauen zum Pferd (mittlerweile lieben sie „Whisper“)  und  
Selbstvertrauen aufgebaut haben. 

·  Die Kinder haben in spielerischer Form sehr schnell die Übungen „Grundsitz, Rückwärtssitz, 
Fahne und Pistole“, Knien, Balance-Übungen, alleine, paarweise oder zu dritt auf dem großen 
Pferd gelernt. 

 



 
 
·  Die Kinder mit Haltungsdefiziten haben in der kurzen Zeit deutliche Verbesserungen 

vorzuweisen. Sie sitzen dem Rhythmus des Pferdes angepasst sehr entkrampft, kontrolliert 
und ohne innerliche Anspannung auf dem Pferd und turnen ihre Übungen. 
Das Pferd gibt den Kindern sofortige Rückmeldung, ob sie sich richtig Verhalten. Die 
Bewegungen werden vom Pferd vorgegeben und die Kinder passen sich ihnen an. 

·  Die verhaltensauffälligen Kinder nähern sich dem Pferd respektvoll, freundlich und einfühlsam. 
Man kann sagen, dass das Pferd der „beste Erzieher“ für die Kinder ist. 

·  In den kleinen Gruppen kann und wird jeder Schüler nach seinem eigenem Könnensstand 
gefordert und gefördert. 

·  Schwierige Übungen stellen Herausforderungen an die Kinder bzw. an die Gruppe. 
·  Neu erlernte Übungen machen die Kinder mutig und selbstbewusst. Sie steigen immer mit 

fröhlichen Gesichtern vom Pferd ab. 
·  Die Klassenlehrerinnen geben mir auch die Rückmeldung, dass die Kinder viel 

selbstbewusster im Unterricht geworden sind. 
·  Die Akzeptanz der Voltigier-Kinder in ihren Klassen ist größer geworden. Die Voltigier-Kinder 

leisten und zeigen etwas ganz besonderes, was sich nicht jeder traut (z.B. freihändiges 
Stehen auf einem im Schritt gehenden Pferd, oder „Pistole“ im Trab und vieles mehr.) 

·  Das Umfeld des Reiterhofes ist für die Kinder sehr interessant und lehrreich. Der Besuch in 
den Ställen mit neugeborenen Fohlen, das Putzen und Pflegen der Pferde, der Besuch des 
Hufschmieds, der alle 14 Tage erscheint, ist jedes Mal ein Erlebnis für die Kinder. Und nach 
jeder Reitstunde ist es schwierig, die Kinder vom Reiterhof in Richtung Schule zu bewegen. 

 

 



      Fazit: 
·  Für unsere Kinder ist das Voltigieren und der Besuch auf dem Reiterhof eine wunderbare 

Lebenserfahrung, die sie wohl sonst nie in ihrem Leben gemacht hätten, da sozial schwache 
Familien nicht in der Lage gewesen wären, den Reitunterricht zu finanzieren. 

·  Für verhaltensauffällige Kinder bedeutet es ein gutes Training für den Umgang mit Regeln, 
Tieren und Menschen. 

·  Für motorisch- und koordinationsgeschwächte Kinder ein sehr gutes Haltungstraining. 
·  Eltern und Kinder aus dem Wohneinzugsgebiet haben die Möglichkeit, das Voltigieren kennen 

zulernen und  gegebenenfalls dann weiterhin den Reitsport zu betreiben. 
·  Die Grundschule Uphuser Straße, Kinder und Eltern danken dem Initiator Herrn Thomas 

Schrader mit der von ihm ins Leben gerufenen Initiative „Platz für Kinder“ (www.platz-fuer-
kinder.eu) sowie dem Sponsor ias Internantionale Assekuranz-Service GmbH  für die 
finanzielle Unterstützung, Herrn Ronald Donn für sein Elternengagement, Herrn Hartmut 
Eickhoff für seine geduldigen und freundlichen Trainingsstunden und hofft auf Weiterführung 
dieses Projektes im kommenden Jahr! 

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Brigitte Haase 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


